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Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat während des Zeitraums 1974-76 im Rahmen des Teilprojekts II D des
Sonderforschungsbereichs 86 (Weltwirtschaft und internationale Wirtschaftsbeziehungen, Hamburg/Kiel)
Untersuchungen über folgende Frage gefördert:

Inwieweit kann regionale Integration, d.h. die Bildung von Freihandelszonen, Zollunionen, gemeinsamen
Märkten oder Wirtschaftsunionen als Wegbereiter für eine verstärkte Eingliederung dieser Länder in den
Welthandel mit nichttraditionellen Exportgütern angesehen werden?^ Im Zusammenhang mit dieser Frage
mußte zunächst analysiert werden, welche Spezialisierungsvorgänge im innergemeinschaftlichen Handel
afrikanischer Zollunionen während des Integrationsprozesses eingetreten sind und ob diese auf integrations-
politische Maßnahmen zu rückgeführt werden können.

Teilbeispiele für diese Analysen bildeten vor allem die Zentralafrikanische Zoll- und Wirtschaftsunion UDEAC
(Kamerun, Gabun, VR Kongo und Zentralafrikanische Republik) sowie die Ostafrikanische Gemeinschaft
(Kenya, Uganda und Tanzania). Beide Gemeinschaften verfügen über Verbrauchssteuer- bzw. Binnenzoll-
systeme, die vor allem auf die Struktur des innergemeinschaftlichen Handels mit Fertigwaren einwirken. Am
Beispiel anderer Gemeinschaften, deren statistische Basis bisher nur Zeitpunktanalysen zuläßt, wurden
weitere Teilaspekte regionaler Integration wie die Existenz von Währungsunionen im französischsprachigen
Raum Afrikas, die Einrichtung gemeinsamer Außenzölle und die Gründung von "Joint ventures" auf
regionaler Ebene angesprochen. Bei den Gemeinschaften handelt es sich neben den beiden genannten um die
1973 gegründete Westafrikanische Zollunion (UDEAO, die Westafrikanische Wirtschaftsgemeinschaft
(CEAO) sowie um die 1975 ins Leben gerufene Wirtschaftsgemeinschaft aller westafrikanischen Staaten
(ECOWAS).

Was die Spezialisierungswirkungen im innergemeinschaftlichen Handel der UDEAC und der OAG anlangt, so
zeigen die vorliegenden Ergebnisse bis 1970 (UDEAC) bzw. 1973 (OAG), daß die interindustrielle
Spezialisierung eine größere Bedeutung erlangt hat als die intraindustrielle Spezialisierung. Damit verschärft
sich die Gefahr, daß sich das Wachstum der Industrieproduktion auf ein "zentrales" Land innerhalb der
Gemeinschaft konzentriert, in der UDEAC Kamerun, in der OAG Kenya. Dem haben zwar die Gemeinschaf-
ten durch zahlreiche verteilungspolitisch motivierte Maßnahmen wie Ausgleichsfonds und Binnenzölle
vorzubeugen versucht, dabei jedoch die intraindustrielle Spezialisierung erheblich behindert. Wie das Beispiel
von Gemeinschaften ähnlicher Größenordnung, aber mit höherem Entwicklungsniveau — beispielsweise der
Zentralamerikanische Gemeinsame Markt — zeigt, ist jedoch gerade die Spezialisierung "in der Feineinstel-
lung", d.h. innerhalb eines Industriesektors, dazu geeignet, sich in Faktorkosten, Qualität und Sortiments-
auswahl den Bedingungen auf dem Weltmarkt anzupassen und damit Märkte außerhalb der Gemeinschaften
zu gewinnen. Diese Orientierung auf den Weltmarkt erscheint angesichts der sehr begrenzten Expansions-
kraft gemeinsamer Märkte in Afrika unbedingt notwendig. Bis heute haben sowohl tarifäre Hindernisse wie
Binnenzölle als auch nichttarifäre "natürliche" Handelshemmnisse, wie Transportkosten, diesen Speziali-
sierungsprozeß aufgehalten. Hinzu kommt, daß Währungsunionen zwischen Staaten mit deutlichen Ent-
wicklungsunterschieden die peripheren Staaten daran hindern, autonom den Außenwert ihrer heimischen
Produktionsfaktoren diesen Entwicklungsunterschieden anzupassen. Währungsunionen als konkretes
Beispiel stützen die allgemeine These, daß die Vielzahl von Gemeinschaftsinstitutionen und gemeinschaft-
lichen Instrumenten den Entwicklungsunterschieden innerhalb der afrikanischen Zollunionen nicht gerecht
wird, distributionspolitisches Konfliktpotential schaffen und letztlich zu Ausnahmebestimmungen und
Desintegrationsmaßnahmen führen, die ihrerseits der angesprochenen Funktion regionaler Integration, Weg-
bereiter für ein Vordringen auf dem Weltmarkt zu sein, den Boden entziehen.

Der vollständige Arbeits- und Ergebnisbericht, der auch die Resultate parallel laufender Untersuchungen
über die lateinamerikanischen Gemeinschaften enthält, ist beim Autor erhältlich [Adresse: Institut für Welt-
wirtschaft, Postfach 4309, D-23 Kiel 1]
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